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A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. l^36. (2) N r . zZ43l. V I .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!,Vezirks-Verwal-
tung ialbach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungsfieuer von
dcn nachbenannten Steucrvbjecten in den un-
ten angeführten Sleuergememden aufdas Ver,
wallungsjabr , 3 3 6 , oderauch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vertragsaufkündigung,
vor Ablauf eines jeden Pachtjahrcs, auf dle
Dauer der weiteren Verwaltungsjahre vcrstei-

gerungsweise in Pacht ausgeboten, und die
dleßfälllge mündliche Verweigerung, bei welcher
auch die nach dcn h. Gubernial'Currendenvom
26. Juni iLZä, 3.9795^1525, ^ten Absatz, und
29. Ma i ,855, Z. 11909^2610, verfaßten und
nnt dem Nadlum btlcglen schriftlichen Offer,
te überreicht werden können , wenn es die
Pachtlusilgcn mcht vorziehen, solche schon vor
dem Tage der mündlichen Versteigerung dem
k. k. Verzehrungs? Steuer , Eomm»ssariale in
Krainburg zu übergeben, an den nachbenann-
ten Tagen undOrten werde adgehaltenwerden:

A u s r u f s p r e i s f ü r
Bei der . . -

Für die I m Bez.rksc- ..^^„.,!Wei..,W.m.

Hauptgemnnde Ve^rke chelstetten Getränks Outmost " ^

zu l ^

Zirllach Mlchelstetten ^ ^ 5 ^ ° ^ . Kralnburg - - 8 9 2 — l23 -

Den zehnten Theil dieser Ausruföpreise
haben di? mündlichen ^c l tan icn vor der Vere
lwgerung als Vadlum zu erlegen; d,e schrift,
lichen Offerte aber r vü rdcn , wenn sie nicht
mit dem ,0 proccntigcn Nao-um belegl sind,
vnberücksichtiget bleiben müssei. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbchingniffe sowohl
he» dieser Eamcral - Bezirks - Verwaltung, ass
bei den unterstehenden k. k. Wcrzehrusigsfleuer»
Kommissariaten eingeschen werden. — K. K.
Camera! «Bezirks-Verwaltung Lalbach am n,
October ,635.

Z. l/î g. (2) Nr. ,3^52. VI.
K u n d m a c h u n g .

Von der f. k. Camcral -Lezirks - Vermal«
tung in iaibach wird bekannt gemacht, daß der
5ezug der allgemeinen Verzehrungsstcuer ĉ>„
den nachbenanntcn Steuerobjectur in den un,
ll lv angeführten Gteuergemcmden auf das Nei»
N'alt^lngsiahr l 6 3 6 , oder auch unter Vorbe»
halt der wechselseitigen Vertragsaufkündigung
ln'r Ablauf emes j«dcn Pachii^hres, auf d»e
Dauer der weiteren Verwaltungsjahre ver«

jwgerungswule ln Pacht aueged^im, und die

dießMge mündliche Versscigerung, bei wel«
chcr auch die nach den hohen Gudernial-Cur«
renden vom 26. Jun i i LZä , Zabl 9795,
,523, vierten Absay, und 29. M a l iLZZ', N r .
11909)2610, verfaßten und mtt dem Vadium
belegten schriftlichen Offerle überreicht werden
können, wenn es die Pachtlusiigcn nicht vor-
ziehen, solche schon vordem 2age der münv»
lichen Versteigerung dem k. k. Verzehrungs-
sieuer-Eommistarlale in Krainburg zu über-
geben, an dcn nachbenannlen Togen und Os-
tm wnde abgehaltln werden:
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' A u s r u f s ft r e i s f ü r

, Wein,
5üt die ^ m Bei d,r lobl. gebrann- N ^ , „ , ^

^ most

' " f i ^ I k ^ fi. l ^ . ss. jkr.

Feistritz . . Veldes 2 l . October >
»8)5 Vormnt.I Vtldls — ^ Zog - . ^ _

Den zehnten Theil diejer Ausrufspreise
haben dle mündlichen L«citanten vor der Ver«
sieigerung als Vadium zu erlegen; dle schrift:
lichen Offnte aber würden, wenn fie nicht
mil dem lo procentlgen Vadlum belegt sind,
unberücksichtigt blelben mül^en. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbcdingmsse so-
wohl bei dttsec Camera! » Vcz'rkß » Verwal-
tung , als bli den unltrst,hcndcn k. k. Vcrzch«
rungssteuer-3ommissariaten elngejehen werden.
— K. K. Eameral , Bezirks - Verwaltung
Laibach am 10. October i635>

Z. 1437. (2) N r . i 5 9 3 5 j 2 i o 5 . ' l .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. illprisch » küssenländischen
Cameral^ Gefallen'Verwaltung wird hiermit
zur öffentlichen Kenntmß gebracht, daß für
d»e provisorische Bes>^ng der t.k. Tabak- und
Stämpelgefall'Distrlcls-^egflätte zu Oberla»,
bach, und des k. k. Tabak» und Stampelge-
fallen-sub-Verlages zu Grad»sca, dann der
t . k. Tabak- und Gtampelgefaüen^Gruß Tra-
fik ju Wlnklern inKarnthen, e»ne 3oncurrenz
mittelst schriftlicher Off.rle werde abgehalten
werden. — D»e geeigneten Bewerber, welche
sich üder ihre Großjährige»!, Moral l iat, und
Fähigkeit der Cauttonslelssung mit ê nem ol>r<g:
keltllchen Zeugnisse auszuweisen haben, wer,
den eingeladen, b,s 1^ . November l. I . M i t ,
lags um 12 Uhr ihre versiegelccn Offerte, wo,
rin das Verschle,ß»<3molument, so wle dle Ver-
sicherung der Eauuonslelssung blnnen lH Ta-
gen bestimmt ausgedrückt seyn, und welchem
der zehnte Theil der Ealttlon als Neugelo ent»
rreder »m Maaren/ oder »n öffentlichen Staats«
papieren nach dem letzten bo ŝematzlczcn Euurse
derechn^t, belllegen, oder worin sich über den
Erlag desselben bei einer Gefalls-Taffe mittelst
des ^rlaasschemes ausgewiesen werden muß,
im Vorlands» Bureau der Camcral« Gefallen?
Nerw^llung in Lalbach, auf dem Hauptplatze
N r . 262 cm<urelcken, a>: welche>n Tage und
sv'lHer Zlunde die Offn'le c?mm>sslon.ll eröff.
ti?t, und dl? OistrictL.Le^ssatt, d?r «^ub^Ver-
laci und die Grcß-Trasik proolwv.sch denjelill
gen lverdtn uerllchcn we'.dcn, welche daS mä-

ßigste Verschleiß « ^melument angebothen ha«
ben, und wobei auf Ptnsionlssen, welche lhre
Pension für die Zett dcr VerlctqsfÜhrung zu-
rück zu lassen sich erklären, gehörige Rücksicht
genommen werden wird. — D»e erfordeillchen
Verschleiß-Licenzen, wofür der Ersteher der Ta«
bat- und Srampelgefa'llen. Districts > Legstatte
m Oberlalbach die Gtampelgebühc mit V i e r
u n d Z w a n z i g G u l d e n Eon v. M ü n z e ,
dtr Ersteher des Subverlages zu Gradisca,
und jener der Groß-Trafik zu Winklern Vie
Stämpel« Gebühr m»t achtzehn G u l d e n
E o n v . M ü n z e sogleich zu erlegen hat, wer,
den jedoch erst nach vollkommen berichtigter
Caution, wozu der längste Termin m>t »4
Tagen vom Tage der schrlfcllch erhaltenen Ver,
lagSverleihung bestimmt w i rb , ausgefertiget
werden. Sollte dieser Termin fruchtlos vcr?
streichen, so w,rd keine Licenz abgefertiget,
und die Verlagsverleihung lft als null und
nichtig zu betrachten. — Der Dissricte- Vtr«
lag zu Oberlalhach ist zur Abfassung des Ta«
bak» und E>tamvelpavl«r « Materials an das
k. k. Tabak - Magajln in Lalbach angewiesen,
und hat in seiner eigenen Verschleißperipherie
2 Unteruerlegec und 26 Kle'nverschl.'ißer mit
Tabak und Gtampelftapier zu relsehen. —̂
Der jährliche Verschleiß dieses Platzes belief
si,H nach dem Durchschnitte eines dreijährigen
R?chnl,ngs-Abschlliss<s aus d>n M-lltarjahl'.'li

.18)2, lü33und l83,^ in Tabak a^f i5655ss.
5 ^l .^ kr., im Scamps auf 2167 st. 6 kr.,
im Oanzen auf 18012 st. n 1^^ kt-. — Hier.
von bttrug die Vergütung n-.ltielst des bewll'
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ligten Verscble!'ß-<?molumtnts, und zwar vom ,
Tabakoerschlelße mit 70^0, und von demVer»
schleißt des Stämpelpapiers der höhern Classe
mit 1 2^c>^0, und der niedern Classe mit Z
2)4 o jo , zusammen i i 8 3 ft. H kr. — Da
nut der Dlstrictsl Verlagsbesorgung auf das
Blfugmß des eigenen Klelnv<rschle<ßes verbun«
dtn lft, welcher jährlich mit einem Gewmne
von cilca »36 st. 22 l j ^ kr. enlfällt, so ftellt
sich der ganze jährliche Ertrag auf ,321 st.
26 l)4 kr. — Hiervon sind jedoch die an d»e
Unterverleger für lhren Tabak- Verschleiß mit
5 c>j0, dann für den Slämpel- Verschleiß der
höheren Classe mit , o jo , und der niedern
slasse mit 2 2)ä 0^0 zu vergütende Provision,
ferncrs die Fracht, und Magazinbspesen, und
alle übriger, Verlags, Auslagen zu bessreiten.
— Der k. k. Tabak- und Gtämpel - Gefall-
Subveclag zu Gradisca iss zur Abfassung des
Tabak» und Stämpelp.,p!ti>Materials an den
DlNrlcls 'Verlag zu Gö^z angewiesen, und
hat in semir e»gtnen Verschleißperlpherie 2g
Kleinoerschltlßir mit Tabak und Glämpelpa-
Pier zu versehen. — Die jährliche Verschleiß»
höhe dieses Playes belief sich nach dem Durch-
schnitte elneS dreijährigen Rechnungl.Abschlus«
ses aus den Jahren 18)2 , i333 und l L 3 / l ,
in Tabak auf 2,606 st. 56 3)4 kr., lmStam-
pel auf 23^3 st. 42 kr., ,m Ganzen auf
23980 fi. Ho 3j4 kr. — Hiervon betrug dl«
Vlrgütu^g mlltelft deS bewilligten Verschleiß«
Emoluments, und zwar: vom Tabak-Ver«
schleiße mit 3 o j a , und vom Verschleiße des
Stämpelpaviers der böHeren Classe mit 1 0^0,
und der niederen Classe Mit 2 2 ^ o l o , zusam<
men 70^ fi. 26 2)4 kr.; der jährliche Gewinn
vcm eigenen Klemu«sch!eiße enlfällt auf ^i-oa
l29 k. 5 l j ^ kr., somit stellt sich der jährliche
Bitrag auf 823 fl. 3 i 3 ^ kr., wovon jedoch
die an die Trafikanten zu vergütende s>läm-
pel.Provision !l 2 0 lo, dann die Kracht und
Magazmßspesen und alle übrigen Werlags-
Nuklagen zu bestrelten sind. — Die k. t. Ta-
bak - und Glämpel - Gifällen-Großtrasik zu
Winklevn :st zur Abfassung des Tabak- und
Stämpelpapler-Materials an den k. k. Unter,
Verlag zu Spl ia l in Karnthen angewiesen, und
hat in lhrer elgenen Verschlcißperlphcrie sieben
Klelnverschleißer mtt Tabak und Slämpelpa-
p'/r zu versehen. — D«e jährliche Verschleiß«
hohe dieses Platzes blluf sick nach dem Durch-
schnitte «,nes drc.jäh.lgcli Nechnur^-Abschlus-
fts aus den Milnäijahren i8,32 > i333 ur.d
^ , in Tabak auf I ^ l ff. 122.4 kr., in
^tampel auf 421 fi. 27 kr., lm ganzen üuf

/,362 fi. 39 2j^^r. Hiervon betrug die Ver<
gütung mittelstbeS bewilligtenVerschlelß'smo-
luments, und zwar an der Eallo-Vergüiung des
gebeitzten Schiupftabakis mtt 3j/^ 0)0 , vom
gesponnenen Rauchtabak mit 1 0^0, vom Ta-
bak- Verschleiß mit 5 u jo, vom Verschleiß des
Stampelpaplers d«r niebe»en Elasse m«t z ojo,
zusammen 222 st. H 2 j^ kr.; der jährliche Ge»
winn vom eigenen 5tlemoelschleiße entfallt auf
ciroa 5 l ss. ^9 3j4 kr . , somit ssellt sich der
jährliche V i t rag auf 273 ft. 5H lj/» kr., wovon
jedoch die F rach t - , Gewö lb , und Magazms-
^vpesen und d»e übrigen Verlags-Auslagen zu
belirellen sind. — Dabei muß aber aukdrück-
l<ch bemerkt werden, daß, da der Verschleiß
Veränderungen erleiden k a n n , das k. k. Ta«
bakgcfall für d»e fortwährend gleichmäßige Er-
tragßhöhe durchaus keine Haf tung übernehme.
^» D ie Eautlon für den Distr icts» Ver lag zu
Oberlaldach wird auf z w e i T a u s e n d f ü n f
H u n d e r t G u l d e n , d,e Caution fü r den
Suboer lag zuGradlsca wird auf z w e i T a u ,
send z w e l H u n d e r t G u l d e n , und die
saut lon für die Großlrasif zu W m k l e r n , w i rd
auf f ü n f H u n d e r t G u l d e n festgesetzt,
und sind h ie rvon, wie bereits eben erwähnt
wurde , l o o>o zugleich nnt dem Offerte zu er»
legen, welche für den Fal l des Rücktrit tes
des Erttehers, oder bei Unterlassung der 5au«
tjonklelstuna in der vorgeschriebenen Frist, dem
Acrar zur Entschädigung verfallen, denjenigen
aber, deren Offerte nicht angenommen wer-
den , sogleich wieder zurückgestellt werden. —.
D'« Caution ,ss entweder »m baaren Gelde,
oder in öffentlichen Ereduspapleren nach dem
lehlen dörsemäßjgen Course berechnet, ober m»I-
lelü elncs auf den CautlonsbctraZ auogkfertlg,
t e n , auf Eonv. Münze laulknoen pragmat!-
kalisch versichelten Hvprthekas-Instrumeli ts zu
erlegen, und wird dieselbe im Falle dcs haaren
Erlages in dem Etaateschuldcn-Tllgul-^sfonde
verjmsllch angelegt werden, .— D l r Fiscal-
preis bc< dieser Eoncurrenz, und zwar für den
D.ßr ic ls<Vcr lag inObl r la ibach, ch dasTadak-
Ver ich lc lß^mv lumcm von s i e b c n v o m H u n -
d t r t , für den Eubvc i l ag zu Gradlkca das
Tabak-Verschle iß-Emolument von d r e » vom
H u n d e r t , und fü^r dieGroßtrasik z l ,Winklcrn
das Tabak, Verschleiß-Emolument von f ü n f
vom H u n d e r t des verkauften Taba ls , l i-.H
tk wird ausdrücklich besnmmt, daß auf An-
bethe über dnsen F,scalpre>e, so n".e aus ab,
weichende Ntdendedi l igunssln, cd<r auf Off?r-
t? , in welchc^ es elwa hieße, u r d ŝ  und so
vlkl lrer.lgcr als dcr g e m ^ c Anboth r räre ,
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durchaus keineRücksichtgenommen werden wird.
— Die Verpflichtungen des Distr ict ,Ver le-
gers, des Subverlegers, und des Großtra-
fikanten gegen das f. k. Gefall, so wie gegen
seine ihm zugewiesenen Verschleiße,, und ge-
gen das consllmmirende Publ^cum sind in der
Verlegers »Instruction entHallen, wovon so-
wohl bei dieser k. k. Cameral-Gefall?n:Vkrwal»
t u n g , als auch be« der k. f. Eameral'Bczlrks-
Verwaltung zu Laibach, Trieft, Klagenfurt
und Görz Einsicht genommen werden kann. —
Schließlich wlrd noch ausdrücklich erklaret,
daß das k. k. Gefall umer keinem Vorwande,
und aus kcmem w»e immer gearteten Tttel nach-
traglichen Entschadlgunsss, oder Emoluments-
Erhöhungsansprüchea Gebor geben, und die-
ses freiwillige Ueberemtommcn »mmer den
Gränzen der Befalls» Volschnfien, und auf
der Grundlage der Verlegers-Inst^uccion auf-
recht erhalten wlffen will. — Lalbach den I .
October i635.

Vermischte ^erlautbarunZen
Z . . ^ 2 . (2) ' I . Nr. »538.

E d i c t .
Von dem Neziitsgetichte Weixilberg wird be«

kannt gegeben: Es siv zur Liquidation und Av»
handlungßpstcge nach dem zu Echallna ohne Tc^
fiamenl velst^rdcnen Anlcn Veckuus, die Tagsaz-
zung aus den 4. 3looemdlr l . I . f l l ih 9 Udr vor
diesem Gerichte cnderaumt «rosten, n'ozu allc Jene,
die bei diesem Verlasse a,K waö «mm^r für emem
Rechlsgrunde emen Anspruch zu machen beic^ti«
gel zu seyn glaudkn, so gccrih zu erscheinen haben,
»ridllgens sie sich die Folgen tcö §. Ül4 d. lZ. B .
selbst zuzuschreiben t).iden lrcreen.

Beziil^gclicht Weixelderg am 5o. Scplember
»655.

i j . »434< (3) Nr. 2220.
E d i c t .

Von dem Bcziltsgrrichte Rllpertshof zu Neu«
sialtl >rird hi lmit besannt acmaUt: O5 bade über
Ansuchen des hel ln Franz Lavc: Germ, Gerraltö»
träqer dcs Anl^n und Franz Sckaqer, cl« pr»c.>.
L<2nl2l,c, ,. September l. I . , Nr. 2220, in die ere»
cut,ve Veräußerung der, dem M a i l i n Riefel vc-n
^cicendülf ^et>olici?n< znm lö^IiHen Gulc Wein-
hof «"!^ Uld. Nr. ioc», l!t Rcct. Nr. L i einticnen'
ten ganzen Kausifcht^t uden, mit Oanon um
den aellctti'ä) erdodrnen Bchähungs>reitb derselben
pr. 69! f l . 2« lr. M . M , . rveqcn aus dem aelichl-
licben '^cralcicde clllu. »3. März 1620 sctuloi<;en
235 st. 3o tr. M . M . , neds, 5 oja Intrless^n ê»
wilNgrt, und h'.e!« unter (5inem die Taqsayun^en
aut ocn »4. N>'v,nber, Z4. December »V35. und
14. Jänner l^26, von 9 tns »2 Ubr BoimiltagS
i i I^,cn >^ci!encork mlt dem Bei^he anberaumt,
tah im F^lle dieso Realität treker bci oer erst.n
nsch zrcettett HelldiithungS < Taglahung um dcn

Scbäounqswelth oder darüber an Mann gebracht
werden könnte/ solcke bei der dlitten und letzten
auch unter demselben hintangeqeben werden würde.

Wozu dic Kautiustigen mit dem Anhange zu
erscheinen emqelaeen werden, oaß sie die diehfäl«
lieben i!«citations.Bcdin^nisse asltäglicb zu t-«n ge.
Wohnlichen Umtsstunben allhier einsedcn sönnen.

»ezisss Geriet Rupenshof zu Neustadt! am
22. September »355.

Z. '4»2. (3) Nr. »ÜZ3.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der Vezirls»Obrigseit Rupertshof ,u
Neustadll ist der Dienstposten einer geprüften heb«
ammc in der KreiSstaoc Neustal^tl in Orleligung
gelominen, wofür e,ne jährliche Besottuna mi l
5c> st. bestimmt ist, und dlejer Betlag aus del
Beziitscassa ausbezahlt wird.

.^ul VZiederbelehung dieses Dienstes wi ld der
Concurs bis »5. November l. I . hiernit ausge-
scl)rieben, und es werden jene Inö iv i rucn , wel-
che diese Stelle zu erhalten wünschen/ mit dem
Andange auf^eforl-elt, ihre diehfäsiigen Gesuche,
welche mit den Plü»ungs. und Moralitätsleug«
nissen. mit dem Taufscheine, und nnt der Ver<
slchciung ihrer 6«senK. und Schlelbcllsti'mdigleit
zu beleben sind, innerbalb der Gonculöfllst bei
dieler BezirlS - Obrigkeit zu überreichen, und sich
wo moalick persönlich vorzusteNen.

Nezilsg . Odliqseit RupertShof zu Neustadtl
am 3». September ,325.

Z . läZ9> (2) i

I n der Kreisstadt C i l l i
ist ein schönes, evss vor fünf Iahven fast ganz
neu erbautes l^udcmialfreies Hau?, m einer
der schönsten (̂ .lssen gelcgcn, aus ftcier Hand
zu verkaufen. Doslildc bestchl zu cbcncr Erde
in dl<l schönen Zimmcril auf die Gaffe her-
aus, zwei Küchen, zwci Socisgewölbeti, zwei
Kellern und cmer Kammer; vann Pfcrdcstall
auf drci Pferde, nebst Kuh- und Schwein:
stall, Wagenschupfe, drei Holzlegeu, alles ge-
wölbt, sammt einem schönen geräumigen Hof
mit Brunnen.

I m ersten Stock eine Ncihc von fünf
gemahlten Zimmern mit Flügelthüren, auf
der Gassenseite , rückwärts ein schöner Gang
mit noch eilitm Zimmer sammt Catnnetl, zwei
Küchen, cm Spelsgewölb und Vorsaal, dann
ein schöner Gclreid- und Wäschboden sammt
geräumigen Heu - und Strohbehältnissen; auch
gehört em Acker zu dem Hause, welcher noch
fünf Jahre steuerfrei ist.

Dle Kaufbedingnisse, so wie die nähere
Auskunft erhält man, wenn man sich in por-
tt-freien Br,efen an das k. k. Postamt zu Ettli
wendet«


